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  Uganda (Republic of Uganda)

Geographische Lage:

Republik Uganda liegt in Ostafrika und grenzt im Norden an den Sudan, im Osten an   Kenia, im Süden an Tansania, im Südwesten an Ruanda und im die Demokratische Republik Kongo.

Städte:

Uganda ist, abgesehen von der Haupt- und Millionenstadt Kampala, eher von kleineren Städten geprägt. Lediglich Gulu und Lira überschreiten noch die Grenze von 100.000 Einwohnern zur Großstadt.

Bevölkerung:
Alle Angaben zur Bevölkerungszahl müssen aufgrund einer starken Aidsinfizierung kritisch hinterfragt werden. 

Uganda gibt eine Einwohnerzahl von mehr als 26 Millionen an.

	Lebenserwartung
	45,28 Jahre

	Lebenserwartung (Männer)
	43,76 Jahre

	Lebenserwartung (Frauen)
	46,83 Jahre

	Altersdurchschnitt:
	14,8 Jahre

	HIV-Infektionsrate (2005)
	2,2 %

	HIV/AIDS-Infizierte (2005)
	600.000

	HIV-Tote (2001)
	84.000

	Lese- und Schreibfähigkeit nach Erreichen des 15. Lebensjahres (2001)
	69,9 %

	Schulpflicht
	seit 1997 UPE (Universal Primary Education)

	Einschulungsqote (primär)
	100 % (seit Abschaffung des Schulgeldes 1996)

	Einschulungsquote (sekundär)
	15 % (männlich), 13 % (weiblich)

	Armuts-Quote
	35 % der Menschen sind nach Landes-Kriterien arm


Ethnien:
Das Eindringen halbnomadischer Hirtenstämme von Nordosten im 16. Jahrhundert hat die Sozialstruktur Ugandas entscheidend geprägt und die ethnische Vielfalt noch vergrößert. Über 20 Bantuethnien stellen auch heute noch rund 41 Prozent der Bevölkerung dar. Weitere 26 Prozent der Bevölkerung stellen Hirtenvölker, sowie kleinere afrikanische Minderheiten.

Sprache:

Neben der nur von wenigen beherrschten Staatssprache Englisch ist das als einzige einheimische Sprache zur Schriftsprache entwickelte Ganda eine wichtige Verkehrssprache. Durch die Vielfalt der Ethnien in Uganda gibt es weitere Sprachen, deren große Zahl ein Hindernis für das erst ungenügend entwickelte Schulwesen darstellt.

Politik:

Die Diktatur von Idi Amin von 1971 bis 1979 war für die Ermordung von über 300.000 Oppositionellen verantwortlich. Angehörige anderer Volksstämme wurden getötet, asiatische Zuwanderer, vor allem Inder, des Landes verwiesen. Die Bevölkerung lebte unter ständiger Furcht vor brutalen Gewaltakten. Im April 1979 wurde die Hauptstadt Kampala unter der Führung von tansanischen Truppen von ugandischen Rebellen befreit, unter denen auch der heutige Staatschef Yoweri Museveni war. Doch in den Wahlen im September 1980 kam Milton Obote an die Macht, wobei ihm Wahlmanipulationen vorgeworfen wurden. Im Januar 1986 eroberte Musevenis National Resistance Army (NRA) die Hauptstadt Kampala. Museveni wurde ohne Wahl als ugandischer Präsident vereidigt. Erst 2006 sollte es zu einer Mehrparteienwahl kommen.

Auswirkungen auf heute- Kampf gegen LRA-Rebellen:
Der Norden ist bis heute noch nicht befriedet. Die Lord's Resistance Army (LRA) operiert vom Sudan aus und terrorisiert die Bevölkerung.

Tutsi, Hutu, Lendu, Hema (Hima), und andere ethnische Gruppen, assoziierte Rebellen, bewaffnete Banden und verschiedene Regierungsstreitkräfte operieren in der Region der Großen Seen zwischen Uganda, Kongo, Ruanda und Burundi, um Kontrolle über bevölkerungsreiche Gebiete und wirtschaftliche Ressourcen zu erlangen. Die Gefahr dabei ist, dass einzelne Ethnien die Machtverhältnisse dominieren und dies zur Rebellion der Benachteiligten führt. Dabei mischt auch Uganda mit, derzeit vor allem in der Demokratischen Republik Kongo (Kongokrieg).
Wirtschaft:
Hauptausfuhrgut ist - wie zur Protektoratszeit - Kaffee (erbringt 55 % der Exporterlöse), in kleinerem Umfang auch Gold. Auch Tee (5 %), Fisch (7,5 %) aus dem Viktoria-See und Tabak (4 %) werden exportiert. Die Exporte haben einen Gesamtwert von 621 Millionen US-Dollar gegenüber Importen von 1.306 Millionen US-Dollar. Uganda zählt weiterhin zu den ärmsten Ländern der Welt: noch 2003 belief sich der Anteil der Bevölkerung mit weniger als 1 US-Dollar pro Tag auf 82%.

Uganda ist wie die meisten Staaten der Welt vom Klimawandel betroffen. Experten gehen davon aus, dass durch die neue Klimasituation bspw. in wenigen Jahren kein Kaffeeanbau in Uganda mehr möglich sein wird.

Staatsform:          Republik


President:            Yoweri Kaguta Museveni


Einwohner:           24,7 Mio


Fläche:                 236.000 qkm


Landessprache:   Englisch


Hauptstadt:          Kampala


Internat. Airport:   Entebbe


Independence Day: 9. Oktober 1962		








